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Die Gründung selbst war kei-
ne Sache. Innerhalb einer
dreiviertel Stunde sei sämtli-
che Bürokratie erledigt ge-
wesen, erzählt Selma Proda-
novic, frisch gebackene Inha-
berin der Werbeagentur
brainswork. Die Schwierig-
keiten für Jungunternehmer
liegen anderswo. „Sie begin-
nen, wenn du eine Finanzie-
rung brauchst. Willst du es
professionell angehen, dann
ist nun mal eine Web-Site und
ein Büro samt Einrichtung
notwendig“, sagt Prodanovic.
Zum zweiten sei es nicht ein-
fach, sich bekannt zu machen,
um überhaupt an Kunden zu
kommen.

Abschreckend sind diese
Hürden offenbar nicht: Im-
merhin 29.700 Gründer wag-
ten im Vorjahr den Sprung in
die Selbstständigkeit. Das ist
doppelt so viel als noch vor
zehn Jahren. Und heuer soll
die Gründerzahl mit 29.900 ei-
nen neuen Rekord erreichen. 

Einzelfirmen voran
In einem aber beeinträchtigen
die Hürden das Gründer-
geschehen: So fangen die mei-
sten Gründer, die im Schnitt
36,5 Jahre alt, vorwiegend
männlich und im Gewerbe da-
heim sind, klein an. Laut KSV
sind von Jänner bis Ende Mai
nur 5510 protokollierte Firmen
neu entstanden. Einzelunter-
nehmen dürften damit auch
heuer überwiegen. (Sie sind
in den Neuprotokollierungen
nur dann enthalten, wenn der
Umsatz in zwei Jahren hinte-

reinander über 40.000 € liegt).
Rainer Ribing, Geschäfts-

führer der Jungen Wirtschaft,
will von Kritik an Ein-Perso-
nen-Betrieben jedoch nichts
wissen: „Für uns zählt jeder,
der sich nur seinen eigenen
Arbeitsplatz schafft.“ Zudem
sorge laut einer Studie der Uni
Klagenfurt jeder Gründer im
Schnitt für drei neue Jobs. 

Dazu kommt: Obwohl der
Kreditschutzverband die stei-
gende Gründerzahl der ver-
gangenen Jahre als einen
Grund für das hohe Insol-
venzniveau nennt, ist die
Wahrscheinlichkeit, dass ein
Gründer pleite geht, gar nicht
so gross. So sind nach fünf Jah-
ren noch 75,2 Prozent der neu-
en Betriebe am Markt. „Auch
jene, die es nicht mehr gibt,
sind nicht alle insolvent ge-
worden“, sagt Ribing. Manche
hätten auch umgegründet
oden den Betrieb verkauft.

Die grösste Schwierigkeit
ist auch Ribing zufolge die Fi-
nanzierung. Angesichts von
Basel II seien die Banken zu-
geknöpft, obwohl die meisten
Gründer 15.000 € Startkapital
brauchen. „Der Durchschnitts-
wert liegt bei mehr als 50.000
€, aber der wird durch ein-
zelne grösserer Firmen nach
oben getrieben“, sagt Ribing.

Wie Jungunternehmerin
Prodanovic diese Probleme
meistert: „Ein überzeugender
Businessplan hilft bei der Fi-
nanzierung. Bezüglich Be-
kanntheitsgrad muss man sich
entscheiden: Entweder ich
starte eine Marketingkampag-
ne, wozu meist das Geld fehlt,
oder ich opfere Zeit zum Auf-
bau der Marke.“ Prodanovic
hat für sich Zweiteres gewählt:
Sie hält häufig Vorträge und
betreibt intensives Networ-
king. „Das ist zwar alles un-
entgeltlich, aber keineswegs
umsonst.“

»
Das Schwie-
rige ist, eine
Finanzierung
zu bekommen
und sich be-
kannt zu ma-
chen. Meine
Devise lautet
hier: Vorträge
halten, Net-
working. Das
ist zwar alles
unentgeltlich,
aber nicht
umsonst. 

»

ZAHL DER GRÜNDUNGEN SOLL HEUER NEUERLICH STEIGEN
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Anzahl der Gründungen
WIEN BEI PROTOKOLLIERTEN FIRMEN VORAN
Neuprotokollierungen Jänner bis Mai 2005

Wien

Niederösterreich

Oberösterreich

Steiermark

Tirol

Salzburg

Kärnten

Burgenland

Vorarlberg

Österreich gesamt

1094

446

442

370

248

227

193

116

117

3253

773

264

255

274

168

139

109

72

70

2124

50

16

20

8

16

12

2

4

5

133

1917

726

717

652

432

378

304

192

192

5510

Kapital-
gesellschaften

Personen-
gesellschaften

ausländische
Firmen Summe

20.000

22.000

24.000

26.000

28.000

30.000

2000

23.800

2001

26.000

2002

25.800

2003

28.300

2004

29.700

2005*

29.900

Der typische Gründer
ist 36,5 Jahre, männ-
lich und hat 15.000 €
Finanzierungsbedarf.
Und die Wahrschein-
lichkeit, dass er in fünf
Jahren noch am Markt
ist, beträgt 75 Prozent.

Rohrauer A (3)

Bei Gründungen gibt’s
ANFANG & ENDE Zahl der Gründungen soll heuer auf rund 29.900 steigen – die Kehrseite: Auch die Pleiten nehmen zu

Rekord
HG WIEN
aievas GmbH 
Mariahilfer Strasse 32, 1070
Wien, FN 263057z. GF: Mag. Karl
Falb. GS: aievas AG.

LG EISENSTADT
LEXEDIS Lighting GmbH
Technologiepark 10, 8380
Jennersdorf, FN 263292w. GF:
Yasushi Matsui. DI Dr. Stefan
Tasch, GS: TridonicAtco GmbH
& Co KG, TOYODA GOSEI CO,
LTD, Corporation . 1 Nagahata,
Ochiai, Haruhi-cho,.

LG GRAZ
Bulldozer Handels GmbH
Wilhelm Jentsch Str. 4, 8120
Peggau, FN 262939a. GF+GS:
Willibald Wippel. 

LG INNSBRUCK
Natur Pur Outdoorsports
GmbH Unterdorf 423, 6432
Sautens, FN 262069x. GF:
Michael Ulrich Paul. Hans
Lebiedzik, GS: Michael Ulrich
Paul, Hans Lebiedzik, Alexander
Klaussner.

LG KLAGENFURT
e+msa Energieberatungs
GmbH Leitenweg 22, 9020
Klagenfurt, FN 263127b. GF:
Egon Safrin. GS: Michael Safrin.

LG LEOBEN
H.B. Gastronomiebetriebs
GmbH Tunzendorf 53, 8962
Michaelerberg, FN 262787b.
GF+GS: Heinrich Bindlechner. 

LG LINZ
Saxenhuber Förder- &
Lagertechnik GmbH Hafenstr.
47-51, 4020 Linz, FN 261086a.
GF+GS: Ing. Harald Saxenhuber. 

LG SALZBURG
Kasererhof Hotelbetrieb
GmbH Alpenstrasse 6, 5020
Salzburg, FN 263179d. GF: Dr.
Wolfgang Papst. GS: Wüstenrot
Versicherungs-AG. 

LG ST. PÖLTEN
Farben Stranz GmbH Donaug.
1,3380 Pöchlarn, FN 263288p.
GF: Ing. Christoph Biber. GS:
Wilhelm Stranz.

LG STEYR
WASER Privatstiftung Hauptstr.
2, 4551 Ried im Traunkreis, FN
263209y. VORSTAND: Dr. Franz
Mittendorfer, Ernst
Scheidlberger, Karl Puchauer.

LG WELS
Automotive Holding AG Kiesstr.
12, 4614 Marchtrenk, FN
262560v. VORSTAND: Dipl.Ing.
Gerald Aichinger, Mag. Fred
Duswald, Mag.Dr. Andreas
Szigmund, Ulrike Huemer.

LG WR. NEUSTADT
KFZ-COACHING GmbH
Autoallee 7/top 18, 2331
Vösendorf, FN 263242x. GF+GS:
Alexander Leinweber. 
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GESCHÄFT
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